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Ueli, du hesch bschisse!
Von Ulrich Weber

In der Schule kam es vor,
dass ich bei Theresli Gloor
Proben abschrieb, und darum
galt ich nicht als allzu dumm;
bis die Lehrerin es merkte
und mein Schuldgefühl verstärkte:

«Ueli, du hesch bschisse!»

Jedermann, der Fussball spielt,
und gar gern ein Tor erzielt,
weiss, mit einer Schwalbe kann
man Penalties dann und wann
auf die faule Art erzwingen.
Doch nicht immer will's gelingen,

heisst es: «Du hesch bschisse!»

Fahren in der Tour de France
Fahrer bergauf wie in Trance,
und kommt aus, sie sind gedopt,
werden Sünder gleich gestoppt,
aus der Tour sofort entlassen,
können sie es auch kaum fassen:

«Alex, du hesch bschisse!»

Wenn weil psychisch unter Druck
ich hingegen Viagra schluck',
und ich dann vielleicht als Mann
vor der Frau bestehen kann,
bin voll «in» ich, sozusagen,
niemand würd' zu sagen wagen:

«Ueli, du hesch bschisse!»
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